
Jüdisches Leben in Bayern
Friedhof - Pegnitz - abgegangener Friedhof

Friedhof

Pegnitz - abgegangener Friedhof

Pegnitz, Positionsblatt um 1860 (Ausschnitt). Zunächst parallel zur Eisenbahnlinie, dann in einem Bogen verläuft die Landstraße zum (heute eingemeindeten Ortsteil) Rosenhof. Rechts
der Straße in Hanglage befand sich die jüdische Begräbnisstätte.
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Juden wurden in Pegnitz erstmals 1455 sowie 1512, 1520, 1590, 1626 und 1629 urkundlich erwähnt, eine
eigene Gemeinde ist jedoch nicht nachgewiesen. Im Bezug auf eine Begräbnisstätte waren die sog.
„Judengräber“ im Plan-Nr. 1535a auf dem Abhang rechts der von Pegnitz zum Ortsteil Rosenhof führenden
Landstraße. Auf der Uraufnahme ist dieser Flurname jedoch nicht berücksichtigt, auch sind zwei in der Literatur
erwähnte Grabsteine heute nicht mehr auffindbar. 
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